
8. Fachtagung Klinische Sozialarbeit
Sozialtherapie, Beratung, Case Management – 

Praxeologie der Klinischen Sozialarbeit 
14./15. Juni 2018, Olten/Switzerland 

Datum: Freitag, 15. Juni 2018 
Zeit:  11.30 bis 12.45 Uhr 
Workshop:  Nr. 7 

Klinische Sozialarbeit in der sozialen und beruflichen Rehabilitation von 
Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen und/oder Epilepsien  

Alexander Thomas 
Leiter Kompetenzzentrum für die soziale und berufliche Integration 
Fortbildungsakademie der Wirtschaft (FAW, Eutin) 

E-Mail: alexander.thomas@faw.de

Ausgangslage, Problemstellung 
Ich habe elf Jahre einen Wohnverbund mit einer WG für Menschen mit Epilepsien, einem Unterstützten 
Wohnen Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen und/ oder Epilepsien sowie einem Projekt zur 
niederschwelligen Beratung und dem Aufbau eines Unterstützerkreises für Menschen mit erworbenen 
Hirnschädigungen geleitet und weiter ausgebaut. 
Seit zwei Jahren arbeite ich bei der FAW, einem Bildungsträger mit unterschiedlichen 
Unternehmensbereichen und leite da Kompetenzzentrum für die soziale-berufliche Rehabilitation von 
Menschen mit erworbenen Hirnschädigungen (MeH)/ Traumafolgestörungen und Epilepsien. Im Bereich 
Rehabilitation erfolgen die Maßnahmen in ambulanter, betrieblich orientierter Form durch ein 
individuelles Reha Management, das auch als Spezialangebote für Menschen mit erworbenen 
Hirnschädigungen bzw. Traumafolgestörungen angeboten wird. 
Aktuell sind wir am Entwickeln von Praxisempfehlungen zur neurologischen Rehabilitation beteiligt. 
Diese sollen im Rahmen von Modellregionen praktisch erprobt und wissenschaftlich begleitet werden. 
Im Rahmen der Forschung ist geplant, im Rahmen des Fallmanagements und in der betrieblich 
orientierten Maßnahme Aspekte der Klinischen Sozialarbeit in der Forschung zu berücksichtigen. Wie 
genau, wird derzeit schrittweise entwickelt und entsprechende Projektanträge sind gestellt. 

Fragestellung 
Praxisorientierter Workshop 
Klinische Sozialarbeit in der sozialen und beruflichen Rehabilitation von Menschen mit erworbenen 
Hirnschädigungen und/oder Epilepsien 
In dem Workshop soll anhand von Beispielen die Möglichkeit Klinischer Sozialarbeit im ambulant 
Unterstützten Wohnen und der beruflichen Rehabilitation von Menschen mit erworbenen 
Hirnschädigungen und/ oder Epilepsien dargestellt werden. Anhand von Beispielen sollen die 
Möglichkeiten Klinischer Sozialarbeit in der Zusammenarbeit mit Neuropsychologen, 
Heilmittelerbringern, der Anleitung von Hilfskräften und Assistenzkräften zur alltagsorientierten 
Komplextherapie dargestellt werden.  
Der Praxistransfer soll auf der Grundlage von Fallbesprechungen aus der Praxis der Teilnehmer*innen in 
Form von Fallberatungen erfolgen. 

Vorhandene bzw. mögliche Ergebnisse 
In der Einführung in das Thema und im gemeinsamen Austausch sollen  folgende Schlagworte 
berücksichtigt werden: 
Neurokompetenz; Rehistorisierende Diagnostik; Gehirn und Persönlichkeit; Neurobiologie 
Hypnosystemische Beratung 
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Diskussionspunkte 
Auf der Grundlage eines theoretischen Inputs in Verbindung mit den Erfahrungen aus der Praxis sollen 
gemeinsam die Erfahrungen der interdisziplinären 
Zusammenarbeit zusammengetragen werden. Mögliche Fragen für den gemeinsamen Diskurs sind: 

- Was unterscheidet interdisziplinäre von transdisziplinärer Zusammenarbeit? 
- Wie entsteht transdisziplinäre Zusammenarbeit? 
- Was unterscheidet gesundheitsbezogene Soziale Arbeit von Sozialtherapeutischer Beratung? 
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